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Liebe Gemeindeglieder der Matthäusgemeinde, 
liebe Leserinnen und Leser!

Wenn wir sie am nötigsten brauchen, sind sie für uns da, Familie und 
gute Freunde. Wie kostbar sind Menschen, die uns etwas bedeuten und 
denen wir am Herzen liegen. Wir sehnen uns nach lebendigen Beziehun-
gen. Im Kreis unserer Liebsten fühlen wir uns geborgen – so wie die beiden 
auf diesem Bild hier, die sich liebevoll umarmen und anlächeln. Eine schö-
ne Atmosphäre an einem späten Nachmittag im Garten, der Tisch ist reich 
gedeckt. Vielleicht eine Geburtstagsfeier, bei der erzählt, gelacht, miteinan-
der gegessen und getrunken wird.

Gemeindebrief
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In den vergangenen Monaten mussten wir auf vieles verzichten, auf Ge-
wohntes, auf Beglückendes, auch auf Menschen. Immer wieder sind Men-
schen an Covid 19 erkrankt, kämpfen mit den Folgen oder sind daran ver-
storben. Viele bangen oder trauern um Angehörige und Freunde. Das Erleb-
te hat uns sicher Demut gelehrt: Viele Sicherheiten im Leben haben sich in 
Luft auflöst. Planbarkeit bedeutete oft nur ein Herantasten an allernächste 
Schritte, ein „Fahren auf Sicht“ im persönlichen Alltag. Leben von Tag zu 
Tag. Wie lange noch?

So langsam scheint es zumindest in unserem Land heller zu werden 
am Horizont, verspricht die Politik. In letzter Zeit fragen daher immer mehr 
Menschen: Wie wird die Zeit nach Corona sein? Wenn Inzidenzwerte oder 
Impfquoten nicht mehr unseren Alltag in dem Maß bestimmen werden? 
Wenn Menschen zunehmend „ihr altes Leben“ leben dürfen? Wird unser Le-
bensgefühl dann wieder sein wie früher – vor Corona – oder doch irgendwie 
anders? Werden wir dann einander ohne große Bedenken die Hand reichen 
zur Begrüßung, zum Abschied? Werden wir in Räumen nahe beieinander 
singen oder für eine Theateraufführung proben? Eine Sportveranstaltung 
unseres Lieblingsvereins besuchen oder dicht nebeneinander sitzend, ein 
Konzert in einem Konzertsaal genießen? Im Posaunenchor proben oder ein 
großes Gemeindefest planen? Wie wird sie für uns sein, diese Übergangs-
zeit zum so genannten „normalen“ Leben? 

Mitten in unsere Verunsicherung hinein spricht Gott durch ein Wort des 
Propheten Jesaja: „Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe 
dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein!“ (Jes 43,1). Der ewige Gott 
nimmt uns an in unseren Nöten, mit unseren Fragen. Allen Ungewissheiten 
unseres Lebens stellt er seine Treue und Gewissheit dagegen: Wir gehören 
für immer untrennbar zu ihm, dem Schöpfer der Welt und unseres eigenen 
Lebens! Er kennt uns beim Namen. Jeden Morgen lässt er die Sonne über 
uns neu aufgehen. Er führt uns durch Täler der Trauer und Verzagtheit hin-
durch. Er hat seinen Sohn Jesus Christus von den Toten auferweckt. Nicht 
der Tod, sondern das Leben hat gesiegt: Jesus Christus lebt! Das lässt uns 
neuen Mut fassen, dass auch unser Leben wieder heller, lebendiger und 
bunter sein wird. Wir sind und bleiben stets von Gott geliebte, erlöste und 
niemals vergessene Menschen. Er weiß, wonach wir uns sehnen und wor-
über wir uns freuen. 

Gott ist ein Freund des Lebens, der Gemeinschaft und der Freude! Von 
Jesus Christus ist uns überliefert, dass er immer wieder in Gemeinschaft 
mit anderen gegessen, getrunken und gefeiert hat. Er macht uns Hoffnung 
auf mehr Lebensfreude, auf echte Gemeinschaft mit ihm und untereinan-
der! Vertrauen wir Jesu Zusage, dass er immer bei uns bleibt, was auch im-
mer geschieht. Gewinnen wir Zuversicht, dass wir wieder erfüllende Begeg-
nungen erleben werden. Dass wir als Gemeinde Jesu Christi wieder unbe-
schwert zusammen kommen und in fröhlicher Gemeinschaft Gottesdienste 
feiern können. Unser Leben bleibt behütet und gehalten von unserem Herrn. 

Ich wünsche uns gesegnete Sommerwochen, in denen wir vertrauens-
voll der Lebensfreude wieder mehr Raum in unseren Herzen geben – wie 
es in dem bekannten Lied in unserem Gesangbuch heißt (EG 636): „Unser 
Leben sei ein Fest, Jesu Geist in unserer Mitte, Jesu Werk in unseren Hän-
den … Jesu Hand auf unserem Leben, Jesu Licht auf unseren Wegen, Jesu 
Wort als Quell unserer Freude … Jesu Kraft als Grund unsrer Hoffnung … 
Unser Leben sei ein Fest, an diesem Morgen und jeden Tag.“ 

Ihre Pfarrerin

Jessika Dannenmann
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Gottesdienst mit schwäbischer Predigt
Pandemiebedingt konnte Herr Pfarrer i. R. Hans Hilt 

den Gottesdient mit schwäbischer Predigt nicht am 
Fasnetssonntag halten. Wir hoffen, ihn nun am Sonn-
tag, den 4. Juli um 10 Uhr bei bestem Sommerwet-
ter im Freien vor der Matthäuskirche feiern zu können. 
Pfarrer Hilt wird die schwäbische Predigt wieder zur 
Jahreslosung „Jesus Christus spricht: Seid barmher-
zig, wie auch euer Vater barmherzig ist“ (Lukas 6,36) 
halten.

Gemeinsame Gottesdienste  
in den Sommerferien

In den Sommerferien feiern wir üblicherweise drei 
Gottesdienste der Gesamtkirchengemeinde – am ers-
ten und letzten Sonntag im August sowie einen Öku-
menischen Gottesdienst zum Gerlinger Straßenfest.

Der bisher übliche Ökumenische Gottesdienst in der 
Kapelle der Klinik Schillerhöhe, der am ersten Sonntag 
im August gefeiert wurde, entfällt pandemiebedingt in 
diesem Jahr.

Am 29. August laden wir ein zum Gottesdienst mit 
Frau Pfarrerin Schneider-Wagner in die Lukaskirche. 
Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr.

Ob der Ökumenische Gottesdienst zum Gerlinger 
Straßenfest gefeiert wird, wird in diesem Jahr erst 
kurzfristig entschieden. Wir verweisen auf die Home-
page unserer Gemeinde und den Gerlinger Anzeiger. 

Gottesdienst am 17. Oktober 2021 mit Dekan 
Reiner Zeyher, Vaihingen/Enz

Der für den 17. Mai 2020 geplante Gottesdienst mit 
Dekan Zeyher aus Anlass der Fusion der Kirchenbezir-
ke Ditzingen und Vaihingen zum 1. Januar 2020 konnte 
pandemiebeding in der Matthäuskirche nicht gefeiert 
werden. Wir freuen uns, dass Herr Dekan Zeyher nun 
am 17. Oktober bei uns sein wird und laden herzlich 
ein zum Gottesdienst am 17. Oktober um 10 Uhr in die 
Matthäuskirche. 

Wir hoffen, dass nach dem Gottesdienst Gelegen-
heit sein wird, mit dem neuen Dekan ins Gespräch zu 
kommen.

Sommerfest
Eigentlich feiern wir immer am ersten Samstag im 

Juli unser Sommerfest. Auch in diesem Jahr ist das 
wegen der Pandemie nicht sinnvoll und möglich. Dar-
um hat der Kirchengemeinderat schweren Herzens be-
schlossen, das Sommerfest in diesem Jahr abzusagen. 

Margrit Schmid
Erntedankfest

Das Erntedankfest feiern wir in diesem Jahr am 
Sonntag, den 10. Oktober. Nähere Informationen zum 
Gottesdienst und einem eventuellen Beisammensein 
im Anschluss an den Gottesdienst geben wir kurzfris-
tig auf der Homepage unserer Gemeinde und im Ger-
linger Anzeiger. 

Margrit Schmid

 Margrit Schmid

Margrit Schmid

Margrit Schmid

4. Juli, 10 Uhr

29. August, 10 Uhr

10. Oktober

Pfarrer i. R. Hans Hilt

Wehmütige  
Erinnerung an unsere 
Sommerfeste

17. Oktober,  
10 Uhr
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Konfirmation am 26. September  
und 3. Oktober 2021

Die eigentlich im Juni geplanten Konfirmationsgot-
tesdienste mussten wir aufgrund der derzeitigen Situ-
ation auf den Herbst verschieben. Wir feiern die Kon-
firmation am 26. September und am 3. Oktober 2021 
in der Matthäuskirche. Wir wünschen unseren Konfir-
mandinnen und Konfirmanden und ihren Familien ei-
nen gesegneten Festtag.

Verabschiedung  
von Frau Kirchengemeinderätin Fritsch

Frau Amelie Fritsch schied wegen ihres Wegzugs 
aus dem Kirchengemeinderat unserer Gemeinde aus. 

Im Gottesdienst am 11. Juli 2021 um 10 Uhr wollen 
wir ihr für ihre Arbeit in unserem Kirchengemeinderat 
danken. Schon an dieser Stelle danke ich ihr herzlich 
für ihr großes Engagement im Gremium und in unserer 
Gemeinde. Wir wünschen ihr und ihrer Familie Gottes 
Segen für den Abschied von hier und das Ankommen 
in der neuen Umgebung.

Besondere Musik im Gottesdienst 2021
Aufgrund der momentanen Situation angesichts der 

Covid-19-Pandemie und den damit verbundenen, ver-
schärften Einschränkungen konnte das Projekt „Be-
sondere Musik im Gottesdienst“ im 14. Jahr seines 
Bestehens bis Mitte Februar 2021 nicht wie gewohnt 
stattfinden, da es lange Zeit auch keine Präsenz-Got-
tesdienste gab. 

Nachdem Ende 2020 schon verschiedene Musik-
aufführungen, darunter auch die traditionelle Advents-
matinée, abgesagt werden mussten, war eine Planung 
in 2021 nur schwer möglich. 

Dennoch konnten im Februar, März und April 2021 
verschiedene MusikerInnen für die musikalische Ge-
staltung einzelner Gottesdienste gewonnen werden:
Claudia Heisenberg, Violine,  
Susanne Bachmann und  
Katharina Zeininger, Violinen,  
Jakob Heisenberg, Violoncello und  
Jakob Baars, E-Piano.

Für die kommenden Monate ist folgendes vorge- 
sehen:

Musik für Violine und Orgel 
Claudia Heisenberg, Violine  
Wolfgang Schäffler, Orgel 

Musik zur Konfirmation 
(Werke von J. S. Bach und G. F. Händel) 
Susanne Bachmann, Violine 
Wolfgang Schäffler, Orgel

Wolfgang Schäffler 

18. Juli  
 

26. September 
 und 3. Oktober

11. Juli, 10 Uhr

26. September
und  
3. Oktober

Margrit Schmid
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Aus dem Krankenpflegeverein
Im letzten Gemeindebrief hatte ich über die Anfän-

ge der Such-Aktion „Impf-Paten für Impf-Willige“ be-
richtet. Für viele unserer Senioren war die Verunsiche-
rung groß, ja die Hilflosigkeit unüberwindbar bei der 
Aufgabe, wie bekomme ich einen Impftermin und wie 
komme ich zum Impfzentrum. Unsere Impf-Paten-Ak-
tion hat dafür eine wichtige Hilfestellung gegeben: bis-
lang sind für mehr als 50 Senioren die Impftermine ge-
bucht worden und in weit über der Hälfte auch die 
Fahrt zum und die Begleitung im Impfzentrum über-
nommen worden. Heute ist die Verfügbarkeit der Impf-
stoffe ungleich größer geworden, so dass die Hektik, 
die Mühsal und die Frustration bei der Suche nach 
einem Impftermin nicht mehr so im Vordergrund ste-
hen. Unsere Impf-Paten, allen voran Frau Projahn (mit 
Unterstützung ihres Mannes) haben viel Geduld, Be-
harrlichkeit und Zeit aufgebracht und unser aller An-
erkennung dafür verdient. Deshalb sollen an dieser 
Stelle auch einmal die Namen der anderen Paten ge-
nannt werden: Frau Hauser-Ruländer, Herr R. Hauser, 
Ehepaar Kaiser, Herr Dr. Külzer, Frau Meyer-Neumann, 
Herr Nägel, Frau Zipperlen.

Obwohl in den vergangenen Wochen das Impfen 
im Mittelpunkt stand, wurde doch der telefonische 
Besuchsdienst darüber natürlich nicht vernachlässigt. 
Nur die beliebten Gruppenveranstaltungen konnten 
aus bekannten Gründen leider nicht stattfinden.

Aber nun zeichnet sich ein Ausweg ab, da ja fast alle 
unsere Klienten bereits geimpft sind und schon bald 
auch die zweiwöchige Karenz-Zeit danach abgelaufen 
ist. So könnte es vielleicht möglich werden, dass wir 
unter Beachtung der Hygiene-Maßnahmen wieder vor-
sichtig beginnen dürfen.

Dieses Bild ist von einem Sommercafé aus früherer 
Zeit. Vielleicht gelingt es, im Spätsommer mit unseren 
geimpften Senioren wieder gemeinsam ein festliches 
Sommercafé zu feiern. Dr. Hartmut Debler
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(auf Seite 9)

Das neue Altarkreuz

Gottesdienste im Freien sind ohne Zweifel eine Be-
reicherung für unsere Gemeinde. Vor der Pandemie 
war diese Form des Gottesdienstes eine Ausnahme, 
heute ist sie eher die Regel. Wenn wir derzeit verant-
wortungsvoll und coronakonform Gottesdienst feiern 
wollen, so müssen wir dies im Freien vor unserer Kir-
che tun. Ein Tisch dient als Altar, das wird mit dem 
jeweils vorgegebenen Parament sichtbar. Darauf liegt 
die Bibel, für Zierde sorgen eine Kerze und Blumen-
schmuck.

Schon bald empfanden alle Beteiligten, dass dieser 
Altar ohne ein Kreuz unvollständig ist. Weshalb sich 
kreative Köpfe in der Gemeinde Gedanken machten, 
wie ein solches Altarkreuz denn wohl aussehen müs-
se. Ein schmiedeeisernes Kreuz, das sich formal an 
die Altarleuchter anlehnt, erschien eine geeignete Lö-
sung. Hansjörg Hauser entwickelte seine erste Idee 
mit Hans-Georg Popp, der den Gestaltungsgedanken 
noch weiterführte. So wurde das Kreuz unserer Altar-
wand in der Kirche zum ultimativen Vorbild für das 
Altarkreuz. Rudolf Hauser setzte den Entwurf in einer 
Konstruktionszeichnung und einem Papp-Modell um. 
Das Ergebnis war so überzeugend, dass die Umset-
zung des Planes zügig beschlossen wurde.
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Fehlte nur noch der geeignete Betrieb für die Aus-
führung. Auch hier war Hans-Georg Popp mit know-
how und Branchenkenntnis behilflich. Er machte den 
Metallgestalter und Kunstschmied Ulrich Höfling in 
Kirchheim am Neckar ausfindig – einer der wenigen 
Kunsthandwerker dieser Art. Dieser zeigte sich von 
Gestaltung und Konstruktion begeistert und begann 
unverzüglich mit der Arbeit. Rechtzeitig zum Ostergot-
tesdienst war es fertiggestellt. Nicht nur für die Ter-
mintreue gebührt dem Kunstschmied ein großes Lob, 
sondern auch für die künstlerisch und handwerklich 
erstklassige Ausführung – ein Schmuckstück. Nun ver-
vollständigt das neue Kreuz würdig unseren Altar beim 
Gottesdienst im Freien – weit über Corona hinaus.

Text und Fotos:  
Hansjörg Hauser/Martin Häußermann

Erster Entwurf Vorlage für zweiten Entwurf

Modell

Konstruktions- 
zeichnung
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Neue Möblierung im Gemeindesaal

Wir freuen uns sehr, dass unser Gemeindesaal nun 
neue Tische und Stühle bekommen hat. Schon zum 
40-jährigen Jubiläum 2005 wurde überlegt, ob die Ti-
sche und Stühle, die so lange schon ihren Dienst ge-
tan hatten, einmal zu erneuern wären. Doch die Mittel 
dafür konnten nicht bereitgestellt werden. Auch zehn 
Jahre später zum 50-jährigen Jubiläum 2015 wollten 
wir das Vorhaben realisieren, mussten es aber wieder 
vertagen.

An den Tischen gab es an den Umleimern mehr und 
mehr Abspaltungen, die immer wieder nachgeschliffen 
werden mussten. Auch waren die Gestelle teilweise 
verbogen und die Befestigungen ausgeleiert. Zudem 
waren sie einfach sehr schwer, was das Umstellen im 
Saal meist sehr mühsam gemacht hat. Bei den Stühlen 
haben sich die Befestigungen des Gestells mehr und 
mehr gelöst und mussten ständig ersetzt werden. Die 
hölzernen Sitzschalen sind ebenfalls vielfach rampo-
niert und unschön geworden. 

Über den Matthäusfonds haben wir nun die erfor-
derlichen Mittel angespart und konnten neue Tische 
und Stühle anschaffen. Die neuen Möbel sind wirklich 
sehr schön und auch deutlich leichter. 

Mit der Firma Kilpper in Weisach haben wir ganz in 
der Nähe ein Unternehmen gefunden, das Möbel mit 
dem Fokus auf Umweltbewusstsein, Qualität, Prakti-
kabilität, Ergonomie und Sitzkomfort aus heimischen 
Hölzern fertigt.
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Nun erstrahlt unser Gemeindesaal in neuem Glanz 
durch die hellen Tischplatten und die farblich zum Par-
kett passenden Sitzschalen.

Wir hoffen ja, dass bald „normalere“ Zeiten kom-
men, so dass wir wieder zu Veranstaltungen einladen 
können und die Neumöblierung dann erlebt werden 
kann. Auf die Reaktionen unserer Gemeinde sind wir 
gespannt.

Besten Dank
Den Herren Hauser sowie Herrn Popp danke ich 

sehr, dass sie sich um ein Altarkreuz gekümmert ha-
ben. Wir haben mit dem neuen Kreuz eine schöne Ver-
bindung zum Innenraum unserer Kirche, wenn wir im 
Freien vor der Matthäuskirche derzeit unsere Gottes-
dienste feiern. 

Auch für die Vorauswahl der neuen Tische und Stüh-
le im Gemeindesaal danke ich dem Bauausschuss und 
insbesondere Frau Becker und Herrn Popp herzlich für 
die zum Raum sehr gut passende Wahl.

Die Kinder des Mittagstischs der Waldschule sind 
sehr angetan. Der Osterhase habe neue, schöne Ti-
sche und Stühle gebracht, sagten sie mir nach den 
Osterferien. Nochmals besten Dank!

Corona-Teststelle im Gemeindehaus
Im Gemeindehaus unserer Matthäusgemeinde be-

steht am Freitagnachmittag von 15.30 bis 17.30 Uhr 
die Möglichkeit sich testen zu lassen.

Ein Test ist nur nach vorheriger Online-Terminver-
einbarung möglich. 

Den Anmelde-Link finden Sie auf der Webseite der 
Stadt Gerlingen oder über den Corona-Hilfe-und-Sor-
gendienst der Stadt, Telefon 07156-205-7005, der Sie 
gerne unterstützt.

Hansjörg Hauser

Margrit Schmid
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Männerrunde mit Brezelfrühstück, 
monatlich samstags von 9 –11 Uhr  
im Gemeindehaus der Matthäuskirche Gerlingen, 
Dietrich-Bonhoeffer-Platz

Nachdem ich die Männerrunde leider nicht dazu 
motivieren konnte, sich digital zu treffen, starten wir 
die Runde physisch wieder am Samstag, 23. Oktober. 
Alle sollten bis zu diesem Termin zweifach geimpft sein.

Über „Neuzugänge“ in unserer Runde würden wir 
uns sehr freuen.

Alfred Kolland spricht zum Thema Geld:
„Über Geld spricht man nicht, oder besser doch?“ 

Es hat enorme Bedeutung als Zahlungsmittel, Kredit- 
mittel, Maßeinheit und Wertespeicher. 

Wie hält die EZB die Währung der 19 Eurostaaten 
stabil?“

* Teilnahme ohne Voranmeldung möglich. 
Für Nachfragen: 07156 2576  

FRAUEN KULTUR ETC.
Es ist schon fast wie beim berühmten „Murmeltier“: 

ich kann Ihnen leider immer nur dasselbe berichten.
Während ich diese Zeilen schreibe, ist es Anfang 

Mai, die Infektionszahlen gehen zwar leicht zurück, 
aber Veranstaltungen sind nach wie vor nicht erlaubt.

Ich muss Sie also weiterhin bitten, sich im Gerlinger 
Anzeiger und auf der Homepage der Matthäuskirche 
zu informieren.

Viele Menschen sind schon geimpft und da wir ja 
eher zu den Älteren zählen, bin ich guter Hoffnung, 
dass wir im Sommer alle unsere zweite Impfung er-
halten haben und einem Treffen nichts mehr im Wege 
steht!

Alfred Kolland Armin Kaiser

Cornelia Popp,  
Telefon 21138, 
corneliapopp. 
gerlingen 
@googlemail.com

Claudia Stirzel- 
Schmidtke,
Telefon 27132, 
claudia.stirzel- 
schmidtke 
@t-online.de

Cornelia Popp
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Miniclub

Die Krabbelgruppe „Miniclub“ ist eine Zusammen-
kunft für Kinder, die noch nicht in die Krippe oder den 
Kindergarten gehen und ihre Eltern. Die Kinder kön-
nen miteinander spielen und die Eltern können sich 
kennenlernen und austauschen. Aufgrund der aktuel-
len Situation treffen wir uns momentan digital. Mitt-
wochvormittags um 9.15 Uhr starten wir unseren Vi-
deochat, jeder ist herzlich willkommen! Bei Interesse 
sehr gern melden. 

Kontakt: Cécile Rosenow 0179 6911131

Vielen Dank für Ihre Spenden  
in den Matthäusfonds

Herzliches Dankeschön an die vielen großzügigen 
Spenderinnen und Spender, die sich von unserem 
Spendenaufruf im letzten Gemeindebrief angespro-
chen gefühlt haben. 

In diesem Jahr sind für die Vorhaben unserer eige-
nen Gemeinde Spenden in folgender Höhe eingegan-
gen:
Kirchenmusik 0 Euro
Möblierung Gemeindesaal 0 Euro
Zur freien Verfügung  2.010 Euro
Summe d. Spenden f. d. Matthäusfonds 2.010 Euro

Vielen herzlichen Dank für Ihr großes Engagement 
in unserer Gemeinde!

Der Kirchengemeinderat hat in seiner letzten Sit-
zung die neuen Projekte für den Matthäusfonds 2021 
wie folgt festgelegt:
Kirchenmusik
Kirchenprojekte der Partnergemeinde Hirschberg 
Zur freien Verfügung

Wenn Sie für den Matthäusfonds spenden, dann 
bitten wir Sie, auf Ihrem Überweisungsträger auch an-
zugeben, welches Projekt Sie unterstützen möchten.

Bei Spenden ohne dieses Formular, geben Sie bei 
der Überweisung an die Ev. Matthäuskirche, Gerlingen, 
bei der Volksbank Leonberg-Strohgäu IBAN: DE94 
6039 0300 0060 0170 07, BIC: GENODES1LEO, unter 
dem Verwendungszweck bitte: „Matthäus-Fonds Pro-
jekt Nr. …“ an.

Für Ihre großzügige Unterstützung recht herzlichen 
Dank!

Projekt 1: 
Projekt 2:
Projekt 3:

Projekt 1: 
Projekt 2:
Projekt 3:

Kirsten Becker, Kirchenpflegerin
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Etwas mit Sinn machen“

So breit die Aufgaben der Diakonie sind, so viel-
fältig sind auch ihre Angebote für den Einstieg in den 
Beruf. Ob in der Kita, in der Jugendhilfe, in den Werk-
stätten für behinderte Menschen, in den Beratungs-
stellen oder in den Diakonie- und Sozialstationen und 
in der Altenpflege: Wer gerne mit Menschen zu tun hat 
und eine sinnvolle und soziale Tätigkeit sucht, der ist 
bei der Diakonie im Landkreis goldrichtig. Im Angebot 
sind dabei auch Ausbildungen in Handwerk und Ver-
waltung.

Neun diakonische Träger und Einrichtungen im 
Landkreis Ludwigsburg haben sich jetzt zusammen-
getan, um jungen Menschen den Einstieg in den Be-
ruf zu erleichtern. Zum Reinschnuppern eignen sich 
am besten ein Praktikum, das Freiwillige Soziale Jahr 
(FSJ) oder der Bundesfreiwilligendienst (BFD). 

Wer voll durchstarten möchte, kann neben mehr als 
einem Dutzend Ausbildungsberufen auch ein duales 
Studium wählen. „Etwas mit Sinn machen“, das ist in 
jedem Fall die große Stärke eines Arbeitsplatzes bei 
der Diakonie.

Mehr unter: www.ran-ans-leben.de/Kreis-LB
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Ein Wort der Dekane der Evangelischen und Katholischen  
Kirche im Landkreis Ludwigsburg zum Wiedererstarken eines 
Antisemitismus inmitten unseres Gemeinwesens

Die neuesten Entwicklungen in Israel und Palästina machen uns tief be-
troffen. Viele Menschen dort leiden unter der sinnlosen Gewalt, die sich 
zum einen in einem dichten Raketenbeschuss durch die Hamas und zum 
anderen durch ein Bombardement der israelischen Armee im Gaza-Strei-
fen zeigt. Wir sind erschrocken und empört, wie Menschen, die in diesem 
furchtbaren Geschehen keine aktive Rolle spielen, zu Geiseln von Gewalt 
werden und wie aufgrund dieses tiefen Konflikts zwischen dem Staat Isra-
el und dem palästinensischen Volk weltweit, besonders aber auch bei uns, 
sich der Antisemitismus lautstark und gewalttätig gegen jüdische Mitbürge-
rinnen und Mitbürger und ihre Einrichtungen zu Wort meldet und sein men-
schenverachtendes Gesicht zeigt.

Wir klagen an, wie durch einen wiedererstarkenden Antisemitismus so-
wohl das Grundgesetz (Artikel 3) als auch das uns Christen in Auftrag gege-
bene Gebot der Nächsten- und Gottesliebe mit Füßen getreten wird.

Wir wissen uns aufgrund unserer Vergangenheit des Nationalsozialismus 
mit seinen schrecklichen Folgen eines menschenverachtenden und unzäh-
lige Menschenleben fordernden Antisemitismus als Christen und Verantwor-
tungsträger in der Kirche heute verpflichtet, Stellung zu beziehen. In dieser 
gegenwärtigen Situation zu schweigen, käme einer Zustimmung solcher 
wiedererstarkenden antisemitischen, menschenverachtenden und unsere 
freiheitliche Demokratie gefährdenden Stimmen gleich.

Wir können und wir wollen nicht schweigen und schließen uns den Wor-
ten von Landesbischof Dr. h. c. Frank Otfried July an:

Wir maßen uns nicht an, eine Lösung für die komplizierten Probleme und 
den tiefen Konflikt zwischen dem Staat Israel und dem palästinensischen 
Volk zu kennen.

Die politischen Gegensätze der israelischen wie der palästinensischen 
Gesellschaft sind in demokratischen Prozessen zu klären – ohne dies ist 
Frieden nicht möglich.

Wir appellieren an alle Verantwortlichen, umgehend Verhandlungen über 
einen Waffenstillstand aufzunehmen, um die akute Bedrohung für alle Men-
schen im Land und den Autonomiegebieten zu beenden.

Wir bitten alle Leserinnen und Leser, sich einzusetzen für eine Gesell-
schaft, in der jeder Mensch unabhängig von Geschlecht, Abstammung, 
Sprache, Herkunft, Religion oder Weltanschauung gleichberechtigt ist und 
in Freiheit leben kann.

Wir rufen zu einem gewaltfreien, aber unverkennbar eindeutigen Wider-
stand auf gegen jegliche Art von Ab- und Ausgrenzung anderer. Gänzlich 
untragbar sind verbale Entgleisungen und körperliche Attacken gegen Men-
schen. Antisemitische Parolen, die auf mehreren Gebäuden in Ludwigsburg 
zu lesen waren, beschämen uns. Mit allen unseren Möglichkeiten und Kräf-
ten setzen wir uns gegen ein Wiedererstarken des Antisemitismus ein.

In Fürbitte treten wir vor Gott ein für den Frieden in unserer Welt und Ge-
sellschaft und in diesen Zeiten speziell für Israel und das palästinensische 
Volk.

Im Namen der Dekane der Evangelischen und der Katholischen Kirche im 
Landkreis Ludwigsburg Eveline Kirsch (in Vertretung), Reiner Zeyher, Eber-
hard Feucht, Ekkehard Graf und Alexander König

Dekan Friedrich Zimmermann, Ditzingen
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Wir möchten Ihnen dieses Buch empfehlen:
„Reformation heute –  
Kanzelreden von 1998 bis 2017“

Im Jubiläumsjahr der Reformation 2017 haben wir 
die zwanzig Kanzelreden in Buchform veröffentlicht, 
mit einem Grußwort von Prof. Dr. Berthold Leibinger, 
dem ersten Redner von 1998 und einem Vorwort von 
Prof. Dr. Siegfried Hermle, der diese Predigtreihe als 
damaliger Pfarrer an der Matthäuskirche initiiert hat. 
Die Predigt am Reformationsfest 2017 hielt Dr. Nicola 
Leibinger-Kammüller.

Das Buch im Format 12,5 x 19,0 cm hat 288 Seiten 
und kostet 14,95 Euro. Es ist über das Gemeindebüro 
und über die Buchhandlung ONE in Gerlingen erhält-
lich. ISBN 978-3-945369-52-4

Aktuelle Informationen, Terminliste  
und Internetauftritt

Unsere Aktuellen Informationen, die im Gerlinger 
Anzeiger veröffentlicht werden, sind auch im Schau-
kasten ausgehängt.

In der Kirche wird für jeden Monat eine aktuelle 
Terminliste ausgelegt, wie sie auch im Schaukasten 
erscheint.

Sie finden die Terminliste auch auf unserer Home-
page, zusammen mit vielen aktuellen Informationen.

Die Adresse ist: 

Homepage: www.matthaeuskirche.org

Der nächste Gemeindebrief erscheint am Dienstag, 
den 16. November 2021 um 16 Uhr im Gemeindehaus.

Der Gemeindebrief wird von ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern ausgetragen.

Vielen Dank!

hh
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   Ansprechpersonen

Pfarramt Pfarrerin Margrit Schmid 
 Dietrich-Bonhoeffer-Platz 1 
 70839 Gerlingen 
 Telefon 0 71 56 - 2 16 00, Fax 27 05 09 
E-Mail: margrit.schmid@elkw.de

 Pfarrerin Jessika Dannenmann 
E-Mail: Dannenmann@matthaeuskirche.org

2. Vorsitzende des Dr. Angelika Schnell-Herb, Telefon 0 71 56 -17 53 23 
Kirchengemeinderats E-Mail: schnell@matthaeuskirche.org

Gemeindebüro  Monica Tomp, Telefon 0 71 56 - 2 16 00 
E-Mail: buero@matthaeuskirche.org 
dienstags 14 –17 Uhr und donnerstags 9 –12 Uhr

Öffentlichkeitsarbeit Hansjörg Hauser, Telefon 0 71 56 - 2 42 25 
 E-Mail: hauser@matthaeuskirche.org

Mesner Andreas Hedrich, Telefon 01 57 - 82 03 57 70 
E-Mail: hedrich@matthaeuskirche.org 
Hansjörg Hauser, Telefon 01 76 - 82 02 21 30 
 E-Mail: hauser@matthaeuskirche.org

Kirchenpflege Kirsten Becker, Telefon 0 71 56 - 2 16 00 
mittwochs 9 –12 Uhr und freitags 10 –12 Uhr 
im Gemeindebüro 
kirchenpflege@matthaeuskirche.org

Besuchsdienst des Renate Projahn, Telefon 0 71 52 - 2 80 70 
Krankenpflegevereins Karin Zipperlen, Telefon 0 71 56 - 2 52 05

   Verantwortliche der Gruppen und Kreise

Männerrunde Armin Kaiser, Telefon 0 71 56 - 2 57 63

Frauen, Kultur, Etc. Cornelia Popp, Telefon 0 71 56 - 2 11 38 
Claudia Stirzel-Schmidtke, Telefon 0 71 56 - 2 71 32

Miniclub Dr. Cécile Rosenow, Telefon 01 79 - 6  91 11 31

   Homepage der Matthäusgemeinde

 www.matthaeuskirche.org

Kontoverbindungen
Konto: Ev. Matthäuskirchengemeinde 
Volksbank Leonberg-Strohgäu eG (BLZ 603 903 00) Nr.: 60 017 007
IBAN: DE94 6039 0300 0060 0170 07; BIC: GENODES1LEO
Konto des Krankenpflegefördervereins der Matthäusgemeinde
Volksbank Leonberg-Strohgäu eG (BLZ 603 903 00) Nr.: 60 017 015
IBAN: DE72 6039 0300 0060 0170 15; BIC: GENODES1LEO

Impressum
Redaktionsschluss: 16. Juni 2021
Redaktion: Pfarrerin Margrit Schmid (verantwortlich), 
Hansjörg Hauser, Martin Häußermann, Claudia Stirzel-Schmidtke  
und Wolfgang Schäffler
Gestaltung: nach einem Konzept von Susan Tauss
Herstellung: Hansjörg Hauser
Satz: Walter Häberle, Ostfildern
Druck: Drucktuell, Gerlingen



Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen

An dieser Stelle veröffentlichen wir üblicherweise die im Som-
mer und Herbst geplanten Gottesdienste. 

Da sich pandemiebedingt immer wieder kurzfristig Änderun-
gen ergeben, informieren wir über die Gottesdienste an Sonn- 
und Feiertagen im Schaukasten vor der Matthäuskirche, im Ger-
linger Anzeiger und auf der Homepage unserer Gemeinde: 

www.matthaeuskirche.org

Wer keinen Zugang zu diesen Informationsquellen hat und 
die Informationen zugeschickt bekommen möchte, wende sich 
sehr gerne an das 

Pfarramt der Matthäusgemeinde 
Dietrich-Bonhoeffer-Platz 1, 
70839 Gerlingen, 
Telefon 0 71 56 / 2 16 00.

Wir hoffen, dass wir im nächsten Gemeindebrief wieder die 
gewohnte Gottesdienstübersicht auf dieser Seite geben können.

 Margrit Schmid

Unsere Kirche für Gottesdienste im Freien


